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Travestie Spectaculaire

Zum Dahinschmelzen: Ab Mitte 
November zeigt der RevuePalast 
die Winter-Revue „Travestie 
Spectaculaire“.  Seite 12

Spielmacher zieht
sich zurück

Gründungsintendant Thomas 
Rech legt im Mondpalast das Re-
giebuch aus der Hand.  Seite 6

Das bunte Theater-

magazin mit dem

großen Terminplan!

Zu Besuch im RPR: Joachim Llambi, 

Chefjuror bei „Let’s Dance“

www.garantiert-stratmann.com

Regionalverband Ruhr

Tipps & Tops
Termine und Events  
in der Metropole Ruhr.
Entdecken Sie, was im 
Ruhrgebiet los ist!
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Alle Jahre wieder …

Unsere Weihnachtskomödie ist 
wieder da: Ab dem 20. Novem-
ber wünschen wir ein „Frohet 
Fest“.  Seite 7

Vorfreude auf 

Weihnachten
Ab 20. November

wieder im Programm: 

„Frohet Fest“
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falck mohrmann & partner
Wirtschaftsprüfer  •  Steuerberater  •  Rechtsanwalt

Rainerstr. 6 · 44651 Herne

 Tel. 0 23 25 / 9 36 70

Bebelstr. 18 · 44623 Herne

 Tel. 0 23 23 / 5 20 85

www.fmp-steuern.de

31.12.2014

Brillenfassungen

DAS 1. MAL VERGESSEN WIR NIE!

Das 1. Mal

wieder

gut hören.

Paul Rybarsch
City-Bochum, noch Grabenstr. 6

Ab November: Hellweg 9

Tel. 0234 / 14 000

Bo-Werne, Nörenbergsatr. 25

Tel. 0234 / 23 22 80

Hörgeräte Schmits

City-Herne, Vikor-Reuter-Str. 6

Tel. 02323 / 51 336

Wanne, JETZT: Hauptstr. 210

Tel. 02325 / 944 515

Jetzt erleben, was es heißt, das Leben 
wieder klangvoll zu genießen - mit 
ultrakleinen Hörgeräten der 
neuesten Generation von Oticon.

www.rybarsch.com

Ab November: Hellweg 9

Hauptstr. 352 · Herne · 0 23 25 / 7 49 85 · www.waeltermann-pelze.de
Mo - Fr 10.00 bis 18.30 Uhr  ·  Sa 10.00 bis 14.00 Uhr

individuelle Modellentwicklung
Maßanfertigung
Umgestaltung / Reparatur
Reinigung / Färbung

MODE IN PELZ 
UND LEDER

... BALD 120 JAHRE 
KOMPETENZ!

Kürschnermeister

STRATMANN4-2014
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EDITORIAL

Liebe Freundinnen 
und Freunde der
guten Unterhaltung!

Die internationale Show
Im Oktober 2009 erwachte die denkmalgeschützte Heizzentrale des 
stillgelegten Bergwerks Ewald in Herten zu neuem Leben – als Revue-
Palast Ruhr, das weltweit einzige Travestietheater „auf Zeche“ mit einer 
einzigartigen Atmosphäre. Ob Broadway-Shows, glamouröse Konzerte 
oder erotische Nächte nur für Frauen – der romantisch verwitterte
RevuePalast Ruhr garantiert magische Momente.
www.revuepalast-ruhr.com

Deutschlands großes Volkstheater
Im Januar 2004 eröffnete Prinzipal Christian Stratmann den Mond-
palast von Wanne-Eickel als erstes und bisher einziges Volkstheater im 
Ruhrgebiet. Seitdem 
amüsierten sich mehr 
als 850.000 Gäste über 
unverwechselbare Ko-
mödien aus der Feder 
von Erfolgsautor Sigi 
Domke, die das Leben 
und die Menschen im 
Ruhrgebiet liebevoll-
ironisch und urko-
misch auf die Schippe 
nehmen.
www.mondpalast.com 

Haben Sie neulich im Supermarkt am Spekulatius geschnuppert und 
zum ersten Mal in diesem Jahr an Weihnachten gedacht? Dann sind
Sie wirklich spät dran. Der Mondpalast von Wanne-Eickel und der
RevuePalast Ruhr auf Zeche Ewald in Herten haben schon seit Wochen 
das „Fest der Feste“ glasklar im Visier.

Für meine bunte Theaterfamilie ist die Adventszeit nämlich die auf-
regendste und zugleich anstrengendste Zeit. Pünktlich im November 
packen wir gleich zwei Hochglanz-Produktionen auf den Gabentisch. 
Nicht nur am Wochenende, auch während der Woche gehen dann
in unseren Theatersälen die Lichter an: Oh, du fröhliche!

Im RevuePalast Ruhr auf Zeche Ewald laden wir Sie ab dem 14. Novem-
ber zur „Travestie Spectaculaire“ ein. So lautet der Titel unserer neuen, 
großen Winter-Revue voller opulenter Überraschungen. Ab dem
20. November bis Weihnachten kehrt die Erfolgskomödie „Frohet Fest“ 
auf die Bühne des Mondpalasts zurück. Dieser wunderbar komische und 
zugleich berührende Spaß mit den beliebten Stars aus der „Wilhelm-
straße“ und viel Musik hat auf Anhieb die Herzen unserer Gäste erobert.

Genießen Sie unvergessliche Stunden in unseren Theatern mit der 
„Rundum-weihnachtlich-Garantie“. Und denken Sie rechtzeitig an Ihre 
Lieben: Unsere Theatergutscheine machen unter jedem Tannenbaum 
etwas her – und entlasten Sie bei der Suche nach dem passenden
Geschenk. Für gute Laune in der Vorweihnachtszeit sorgen auch 
vielfältige Angebote für private und geschäftliche Festivitäten von der 
„UntertageBar“ im RevuePalast Ruhr bis hin zur „PalastKantine“
am Mondpalast.

Lasst uns also froh und munter sein.

Wir freuen uns auf Weihnachten und ganz besonders auf Sie!

Herzlichst, Ihr

Christian Stratmann
Prinzipal

PS: Weihnachten ist ein Fest für alle Sinne. Im RevuePalast Ruhr auf
Zeche Ewald verwöhnen wir Sie und Ihre Lieben deshalb mit einem 
leckeren Drei-Gänge-Menü. Das Menü zur Show lässt sich ganz
einfach zur Theaterkarte buchen. Wir wünschen viel Vergnügen
und guten Appetit!

Die Feiertage nahen – und damit gutes und ausgiebiges Essen. Beim Blick auf die Waage 
kommt dann der Schrecken, und die Pfunde sollen so schnell wie möglich wieder schmelzen. 
Pharo, Deutschlands bekanntester Hypnotiseur („Das Supertalent“) und ein „Best Friend“ von 
Christian Stratmann, hilft dabei und kommt am Sonntag, 11. Januar 2015, erneut für zwei ex-
klusive Shows in den RevuePalast Ruhr auf Zeche Ewald in Herten. In Stratmanns Showtempel 
lässt Martin Bolze alias Pharo wie schon zum Jahresbeginn 2014 wieder Ihre guten Vorsätze 
wahr werden. Um 14 und um 19 Uhr beginnen seine Shows „Meine Traumfigur“. In etwa 120 
Minuten polt Pharo alle Abnehmwillige so um, dass anschließend die Pfunde auf Nimmer-
wiedersehen verschwinden. Der Eintritt zu den Shows kostet pro Person 20 Euro.

Der Vorverkauf hat begonnen. Kartentelefon: 02325 / 588 999

Pharo lässt die Pfunde schmelzen
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Der Dortmunder Meister-

trainer zu Gast im RPR: 

Jürgen Klopp mit Christi-

an Stratmann.

„Klimbim-Opa“ Wichart 

von Roëll gemeinsam mit 

Christian Stratmann. 

André Schürrle, Fußball-Weltmeister

2014, zu Besuch im RevuePalast. 

Ein kultiger Sport-

moderator: Werner 

Hansch übernahm 

eine Rolle in der 

1000. Folge von

„Ronaldo & Julia“.

Fühlte sich pudelwohl im Kreise der Familie 

Montakowski in „Ronaldo & Julia“:

Schalke-Legende Ingo Anderbrügge. 

Eine Musik-Legende im RevuePalast: 

Udo Lindenberg. 

Gesine Schwan mit Christian Stratmann 

(rechts) und Uli Paetzel, Bürgermeister

von Herten. 

Allerhöchster Besuch: Ex-Bundes-

präsident Horst Köhler mit Ehefrau 

Eva Luise und dem Mondpalast-

Ensemble.

Schlagerstar und Palastfreund Roland Kaiser

zwischen Christian Stratmann und seinem Ehemann 

Richard Prusak.

Sky-Fußballexperte und Weltfußballer 

1991: Lothar Matthäus mit Christian 

Stratmann. 

Natürlich mit Maske: Rapper Cro 

nach seinem Konzert im

RevuePalast Ruhr.

Jürgen Drews und Rudi Assauer als Schau-

spieler auf der Mondpalast-Bühne.

Manfred „Manni“ Breuckmann ist ein lang-

jähriger Freund des Mondpalasts.

STRATMANNś
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Omma Soffie feiert drei Mal 
ihren 90. Geburtstag...

... beim „Dinner for Wan(ne)-Abend“
im Mondpalast

STRATMANN

Paeske, Reinartz, 
Pehrsson und Partner 
Schulstraße 30
44623 Herne
Telefon 02323 94 68 150
www.haranni-clinic.de

Ihre Spezialisten 
für Zahnimplantate
im Ruhrgebiet

»Ich sach nur: Zahnpalast! Keine Mondpreise 
und trotzdem die besten Karten!«

Dr. Kay Pehrsson, Fachzahnarzt für Oralchirurgie

Über 20 Jahre Erfahrung

im Bereich Implantologie

Vier-Gänge-Menü und DJ
„Süßes vonne Omma Soffie“: Dieses Dessert gehört zum Vier-Gän-
ge-Menü, das die „PalastKantine“ im Rahmen ihrer Silvester-Gala 
ihren Gästen anbietet. Beginn ist gegen 21 Uhr, direkt nach der 
letzten Vorstellung von „Dinner for Wan(ne)“. Neben dem Ruhr-
gebiets-Menü sorgt auch ein DJ dafür, dass die letzten Minuten 
des Jahres stimmungsvoll über die Bühne gehen. Die Plätze für die 
Gala sind begrenzt, Karten (pro Person 65 ) gibt es ausschließlich 
im Vorverkauf in der „PalastKantine“ (Telefon 02325 / 635 08 83).

Das „Dinner for 
Wan(ne)“ darf an 
Silvester nicht fehlen. 
„Good evening, Miss 

Sophie, good evening.” Wer 
kennt ihn nicht, den Beginn des 
alljährlichen Silvester-Highlights.
Auch im Mondpalast von Wanne-
Eickel heißt es am 31. Dezember 
wieder „The same procedure as 
every year“: Das bedeutet auf un-
serer Bühne Kirschlikör und Grau-
pensuppe an Omma Soffies 90. 
Geburtstag, den sie beim „Dinner 

Verschenken Sie Vergnügen – mit Theatergutscheinen 
für Komödien und Shows

Ob Mondpalast oder RevuePalast Ruhr: Der Besuch unserer Komö-
dien und Shows ist ein unvergessliches Geschenk für jedes Alter, 
das garantiert gut ankommt. Unsere Theatergutscheine sind Ein-
trittskarten in eine Welt voller Vergnügen, die man am besten ge-
meinsam mit Freunden, Familie 
oder anderen lieben Menschen 
besucht. Auch als Präsent für 
Mitarbeiter und Kollegen kom-
men unsere Gutscheine gut an.
Und das Beste ist: Die Gutscheine 
passen sich jedem Geldbeutel an. 
Es gibt sie bereits ab 16,50 Euro. 
Die Gutscheine gelten für beide Häuser und können zum Wunsch-
termin reserviert werden. Die Karten sind weihnachtlich gestaltet 
und werden im edlen Pergament-Umschlag versendet. 
Wer seine Geschenke gerne früh beisammen hat, bestellt die Gut-
scheine schon jetzt am Kartentelefon oder kauft sie direkt an der 
Zentralen Theaterkasse, Wilhelmstraße 26 in Wanne-Eickel. Natür-
lich haben wir auch ein Herz für Last Minute-Käufer: An Heilig-
abend hat unsere Theaterkasse bis 14 Uhr geöffnet.

Termine und Reservierungen:
Kartentelefon 02325 – 588 999
www.garantiert-stratmann.com

for Wan(ne)“ im Mondpalast fei-
ert. Und getreu dem Motto „Aller 
guten Dinge sind drei“ stößt 
„Omma ausse Zechensiedlung“ 
am letzten Tag des Jahres gleich 
drei Mal auf ihren Ehrentag an – 
beim langen „Dinner for Wan(ne)-
Abend“.
Um 16, 18 und 20 Uhr erheben 
Obersteiger Klimaschewski, Tam-
bourmajor Schwerdtfeger, Küster 
Behrend vonne Marie-Hilf-Kirche 
und Hans-Werner Höttges, Grün-
dungsvorsitzender des Taubenver-

eins Wanne-Eickel, ihre Gläser, um 
auf die „ewig Junggebliebene“ 
anzustoßen. Der trinkfeste Butler 
Jaköbchen sorgt während der drei 
etwa 45-minütigen Vorstellungen 
am Silvestertag mit Hochprozen-
tigem dafür, dass niemand auf 
dem Trockenen sitzt.
Nach der letzten Vorstellung darf 
übrigens weitergefeiert werden 

– bei der Silvester-Gala in der 
„PalastKantine“ im Mondpalast 
(siehe Infokasten).

* Karten für die drei Vorstellun-
gen um 16, 18 und 20 Uhr gibt es 
zum Einheitspreis von 17,50 Euro.

Reservierungen sind ab sofort 
möglich: 02325 / 588 999 

Stars auf dem Gabentisch

Anzeige
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Rech geht, Stratmann kommt

ichts ist so beständig wie der 
Wandel. Das gilt auch für den 
Mondpalast von Wanne-Eickel. 
Im zehnten Jahr des Bestehens 
hat Gründungsintendant Thomas 

Rech aus gesundheitlichen und persönlichen 
Gründen im Herbst 2014 das Regiebuch aus der 
Hand gelegt. Seine Nachfolge als Künstlerischer 
Leiter tritt ab sofort Ekkehard („Ekki“) Eumann 
an, der bereits seit sechs Jahren als Schauspieler 
das Mondpalast-Ensemble verstärkt. Parallel 
dazu fand Prinzipal Christian Strat-
mann tatkräftige Unterstützung beim 
Theatermachen in der eigenen Familie. 
Der Essener Rechtsanwalt Christian 
Stratmann junior, ein Neffe des Prin-
zipals, übernimmt ab Oktober 2014 
organisatorische und kaufmännische 
Aufgaben als Assistent der Geschäfts-
leitung. 
Ein großer Spielmacher zieht sich 
zurück auf die Ehrentribüne.
Thomas Rech, Schauspieler, Regisseur, 
Autor und Gründungsintendant 
des Volkstheaters Mondpalast 
von Wanne-Eickel, wechselt ins 
Private. Fast zwölf Jahre ver-
antwortete Rech auf Augenhöhe mit Prinzipal 
Christian Stratmann die künstlerischen Entschei-
dungen der Bühne und erlebte den Aufstieg 
des Mondpalasts zu Deutschlands großem 
Volkstheater – mit Besucherrekorden und dem 
Besuch des Bundespräsidenten Horst Köhler 
2009. Seit der Eröffnung des Hauses mit dem 
Fußball-Dauerbrenner „Ronaldo & Julia“ war 
der leidenschaftliche VfL-Bochum-Fan Trainer, 
Talentscout, Taktiker und gelegentlich sogar 
Auswechselspieler. 

Abschiedsspiel als Dankeschön

„Es fällt mir schwer, Thomas Rech gehen zu 
lassen, aber ich respektiere seine Entscheidung. 
Er war nicht nur ein herausragender Intendant 
mit einem Gespür für hintergründigen Witz und 
Qualität, er wurde mir auch ein sehr, sehr guter 
Freund. Ohne Thomas und sein großes Können 
wäre der Mondpalast niemals zu dem gewor-
den, was er heute ist: Deutschlands großes 
Volkstheater“, würdigte Prinzipal Christian Strat-

mann den scheidenden Theatermacher. Ihm 
zu Ehren lädt Stratmann Freunde und Fans des 
Mondpalasts am Donnerstag, 20. November, 
anlässlich der Eröffnung der Weihnachtstheater-
saison mit „Frohet Fest“ zu einem öffentlichen 
„Abschiedsspiel für Thomas Rech“ ein. Der 
Vorverkauf hat bereits begonnen.

Eumann debütiert mit „Wat ne
herrliche Welt“

Einen Nachfolger für die Künstlerische Leitung 
der Bühne wählten Stratmann und Rech aus 
dem eigenen Hause: Der Schauspieler und 

Regisseur Ekki Eumann, seit sechs Jahren in 
wechselnden Rollen im Mondpalast zu sehen, 
wird in Zukunft am Volkstheater inszenieren. 
Sein Debüt gibt der gebürtige Oberhausener im 
März 2015 mit einer Neuauflage der musikali-
schen Komödie „Wat ne herrliche Welt“.

Unterstützung an der Theaterspitze

Ebenfalls im eigenen Hause – sogar in der 
eigenen Familie und mit gleichem Namen – 

fand Prinzipal Christian 
Stratmann Unterstützung 
für die eigenen Aufgaben 
als Theaterunternehmer. Im 

Oktober gewann er seinen Neffen, 
den Essener Rechtsanwalt Christi-
an Stratmann jun., als Assistenten 
der Geschäftsleitung. Der Jurist 
und Familienvater arbeitet sich 
zurzeit – parallel zur eigenen 
Kanzlei mit Schwerpunkt Zivilrecht 
in der Ruhr-Metropole – in die 
Verwaltung und Organisation der 
Stratmann-Bühnen ein. Seine erste 
Theatererfahrung machte der 

heute 39-Jährige noch als Schüler vor mehr als 
20 Jahren im Europahaus in Essen, wo ihn seine 
Onkel Christian und Ludger als Beleuchter ein-
setzten. Prinzipal Christian Stratmann: „Im Fe-
bruar 2016 werde ich 65 Jahre alt und erreiche 
offiziell das Rentenalter. Es ist für mich ein gutes 
Gefühl, innerhalb der Familie Unterstützung 
beim Erhalt und beim Ausbau meines Lebens-
werks gefunden zu haben. Die Zusammenarbeit 
mit meinem Neffen, der als Jurist eine enorme 
Verstärkung des Theaterteams darstellt, gibt 
mir den nötigen Freiraum für neue Ideen und 
Projekte, die ich lange ruhen lassen musste.“

N
Daumen hoch für den Mondpalast: Ekki Eumann, Thomas Rech, Prinzipal Christian Stratmann und Christian Stratmann jun. (von li.).

Mondpalast von Wanne-Eickel: Prinzipal Christian Stratmann beruft Neffen 
Christian Stratmann jun. zum Assistenten der Geschäftsleitung – Ekki Eumann übernimmt 
künstlerische Verantwortung als Nachfolger von Gründungsintendant Thomas Rech 

„Wenn meine Kinder etwas älter geworden sind, kann ich mir 
durchaus vorstellen, auf die Bühne des Mondpalasts zurückzukeh-
ren. Nicht als Regisseur, sondern als Schauspieler in die Rolle, die mir 
dann der Künstlerische Leiter zutraut. Schauspiel ist und bleibt mein 
Leben, daran wird sich nichts ändern.“     Thomas Rech

„Für mich ist Volkstheater mindestens die zweitschönste Sache
der Welt.“    Ekki Eumann

„Gemeinsam werden wir in der nächsten Zeit daran arbeiten, das 
Theaterunternehmen weiter zu verbessern und auszubauen.“

Christian Stratmann jun.



STRATMANN 4-2014

7

W

A

ir helfen Menschen!“ So 
heißt seit nunmehr 25 
Jahren das Leitmotiv der 
Solidarfonds-Stiftung NRW. 
Dr. Michael Kohlmann, 

Vorstandsvorsitzender der gemeinnützigen 
Stiftung, gründete die bundesweit einzig-
artige Initiative und ist bis heute ihr Motor. 
Die Förderung von schul- und bildungs-
orientierten Projekten für Kinder und 
Jugendliche in NRW ist das Ziel der Solidar-
fonds-Stiftung.

Unterstützt wird der Solidarfonds durch 
Geld- und Sachspenden von Unternehmen, 
Politikern und Privatpersonen. Hauptein-
nahmequelle, um mit beachtlichen Summen 
die Projekte zu fördern, sind die zahlreichen 
eigenen Veranstaltungen. Dazu gehören 
die traditionelle Solidarfonds-Schlager-Party 
und die Weihnachtsmatinee. Fortgesetzt 
werden die Benefizveranstaltungen am 
Freitag, 7. November, im Mondpalast von 
Wanne-Eickel. Prinzipal Christian Stratmann, 
Vorstandsmitglied und Förderer des Solidar-
fonds, präsentiert dann die Erfolgskomödie 

Seit 25 Jahren heißt es: „Wir helfen Menschen“
Solidarfonds-Stiftung NRW unterstützt Schul- und Bildungsprojekte.
Benefi z-Veranstaltungen im Mondpalast und im Wittener Saalbau

Knackig, witzig, gefühlvoll: 

„Frohet Fest“ in der Wilhelmstraße
Hier kommen Weihnachtsfans und Weihnachtsmuffel voll auf ihre Kosten

„Othello, der Schwatte von Datteln“. Der 
Kartenvorverkauf hat bereits begonnen, der 
Erlös fließt in die Kasse der Stiftung.

Zum Abschluss der Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr lädt die Solidarfonds-Stiftung 
am Sonntag, 21. Dezember, ab 11 Uhr zu 

lle Jahre wieder 
…“. Nein, so ver-
messen sind wir 
(noch) nicht, aber 
eines ist sicher: 

Unsere Weihnachtskomödie 
„Frohet Fest“ ist auf dem 
besten Weg ein ebensolcher Evergreen zu 
werden wie das beliebte Weihnachtslied, das 
an Heiligabend nicht fehlen darf.
Ab Donnerstag, 20. November, spielen auf 
der Bühne im Mondpalast Weihnachtsplätz-
chen, Weihnachtsdeko und Weihnachtslieder 
wieder die Hauptrolle. Dann versucht die 
sympathisch-chaotische Wohngemeinschaft 
aus dem Spaß „Wilhelmstraße“, Mitbe-
wohnerin Biggi trotz heftiger Gegenwehr 
von ihrem Weihnachtstrauma zu kurieren. 
Geschrieben hat den Spaß Mondpalast-
Erfolgsautor Sigi Domke („Flurwoche“), 
inszeniert wurde das Stück von Thomas Rech. 
22 Vorstellungen wurden bis zum 26. De-
zember angesetzt. Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen.
„Frohet Fest“ feierte im vergangen Jahr eine 
umjubelte Premiere und wurde von den 
Mondpalast-Gästen gleich ins Herz ge-
schlossen. Auch die Medien amüsierten sich 
köstlich: „Eine knackige Komödie mit besinn-
lichen Momenten“, hieß es in der WAZ.

einer Weihnachtsmatinee in den Saalbau 
Witten ein. Unter dem Motto „Das Beste 
kommt zum Schluss!“ stehen Kabarettist Dr. 
Ludger Stratmann und Autor Frank Goosen 
auf der Bühne. Karten dafür (16,50 Euro 
plus Gebühr) gibt es in allen CTS-Vorver-
kaufsstellen.

Ab 20. 11.

wieder auf der 

Bühne!

Ein Engel mit 
güldenen Locken: 
Martin Zaik spielt 
in „Frohet Fest“ 
eine Doppelrolle – 
als Weihnachtsen-
gel und Ehemann.

Do. 20.11.2014, 20 Uhr

Fr. 21.11.2014, 20 Uhr

Sa. 22.11.2014, 20 Uhr

Mi. 26.11.2014, 20 Uhr

Fr. 28.11.2014, 20 Uhr

Sa. 29.11.2014, 20 Uhr

So. 30.11.2014, 17 Uhr

Mi. 03.12.2014, 20 Uhr

Do. 04.12.2014, 20 Uhr

Fr. 05.12.2014, 20 Uhr

Sa. 06.12.2014, 20 Uhr

So. 07.12.2014, 17 Uhr

Mi. 10.12.2014, 20 Uhr

Do. 11.12.2014, 20 Uhr

Fr. 12.12.2014, 20 Uhr

Sa. 13.12.2014, 20 Uhr

So. 14.12.2014, 17 Uhr

Do. 18.12.2014, 20 Uhr

Fr. 19.12.2014, 20 Uhr

Sa. 20.12.2014, 20 Uhr

So., 21.12.2014, 17 Uhr

Fr., 26.12.2014, 20 Uhr

„Frohet Fest“ wird im Mondpalast von Wanne-Eickel in diesem Jahr
an diesen Tagen gespielt:

Im Mai 2014 feierte die Solidarfonds-Stiftung NRW 
mit einem Festakt im RevuePalast Ruhr ihr 25-jäh-
riges Bestehen. Als besonderes Geschenk wurde 
ihr ein Scheck über 40.000 Euro überreicht. Diese 
Summe kam bei der hochkarätig besetzten Schla-
ger-Party vor 2.500 Besuchern in der ausverkauften 
Europahalle Castrop-Rauxel zusammen. Stars wie 
Roland Kaiser, Kristina Bach, Jürgen Drews, Olaf 
Henning, Michael Wendler und Johnny Logan stan-
den mit vielen weiteren Künstlern auf der Bühne 
und verzichteten auf ihre Gagen, sodass sich Dr. 
Michael Kohlmann (li.) und der Vorsitzende des Ku-
ratoriums der Stiftung, Dr. Ludger Stratmann (re.), 
über einen herausragenden Erlös freuen durften.
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Astrid Breidbach
Geboren in Ham-
burg, aufgewach-
sen in Berlin und 
Essen, begleitete 
Astrid Breidbach 
die Schauspielerei 
seit dem Jugend-
club am Essener 

Grillo-Theater bis hin zum berühm-
ten Herbert Berghof (HB) Studio für 
Schauspiel und Improvisation in New 
York. Nach Engagements in Berlin 
und am Mecklenburgischen Lan-
destheater Parchim freut sie sich, ihr 
Fähnchen auf dem Mond in Wanne-
Eickel zu hissen, u. a. als Sonja 
Buschmann in „Flurwoche“ und als 
Frau Piesewotzki.

Heiko Büscher
Heiko Büscher ist 
Ruhrgebietler aus 
Überzeugung: 
1994 zog es 
den gebürtigen 
Ostwestfalen nach 
Bochum – und auf 
die Bühne. Unter 

der Regie von Thomas Rech und Ekki 
Eumann bewies er sein komödian-
tisches Talent in vielfältigen Rollen. 
Als treuer VfL-Fan hat der Dauerkar-
tenbesitzer viel Spaß gehabt, aber 
auch viel gelitten. Den Wechsel der 
Gezeiten ist der leidenschaftliche 
Segler jedoch gewohnt.

Dirk Emmerich
Seine Eltern hätten 
es lieber gese-
hen, wenn Dirk 
Emmerich etwas 
„Bodenständiges“ 
gelernt hätte, statt 
mit der Darstellung 
von wahnsinnigen 

Menschen sein Geld zu verdienen. 
Dank einer gesunden Portion Idealis-
mus und Starrsinn hörte er nicht auf 
ihren Rat und ging durch die harte 
Schule von Thomas Rech. Die wenige 
freie Zeit, die der Beruf ihm lässt, 
nutzt der gebürtige Düsseldorfer für 
seine anderen Leidenschaften Musik 
und Antiquitäten.

UNSERE PUBLIKUMSLIEBLINGE
Ekkehard Eumann

Schon als Kind hat 
Ekkehard „Ekki“ 
Eumann gern 
auf der Straße 
gespielt. Später als 
Erwachsener auch 
– Theater. Mit 
fortgeschrittenem 

Alter waren ihm dann die geschlos-
senen Kulturanstalten lieber. Sein 
Motto: „Ein ehrliches Lachen den 
Menschen zu entlocken ist die große 
Kunst des wahren Komödianten.“ 
Das danken ihm auch seine beiden 
Töchter, die ihm täglich zeigen, dass 
das Theater auch vor dem eigenen 
Zuhause nicht Halt macht.

Besen, Peitschen, Putzeimer: Man 
nehme eine rassige Italienerin, ein Paar 
deutscher Ordnungsfanatiker, einen 
sentimentalen Schwulen, eine russland-
deutsche Domina und einen nörgelnden 
Einsiedler. Man gebe all diese in einen 
gemeinsamen Hausflur und rüttle ein-
mal kräftig an den Vorurteilen. Heraus 

kommt: die „Flurwoche“, die leiden-
schaftlich politisch unkorrekte Mond-
palast-Komödie über den urkomischen 
Alltagswahnsinn ruhrpöttischer Haus-
gemeinschaften. Das Ruhrgebiet wie es 
leibt und lebt kommt zum Vorschein: 
Krasse Vorurteile machen eine harmo-
nische Hausgemeinschaft unmöglich. 
Erst der drohende Verlust des Zuhauses 
schweißt die Bewohner zusammen und 
zeigt die Menschen hinter den Masken 
der Klischees.

Wohnen Sie noch oder lachen Sie schon? Biggi, 
Eva, Lieschen und Anselm sind die ungekrönten 
Helden des Alltags mitten im Kiez von Wanne-
Eickel. Ihren ganz alltäglichen Wahnsinn in einer 
Wohngemeinschaft haben wir für Sie in der 
„Wilhelmstraße“, unserer Erfolgskomödie, auf die 
Bühne gebracht – als augenzwinkernde Persifla-
ge auf große und weniger große TV-Vorbilder. 
Erleben Sie den täglichen WG-Daseinskampf mit 
ätzenden Vermietern, durchgeknallten Putzfrau-
en, abgelegten Lebensabschnittsgefährten und 
nervtötenden Verwandten.
Beim Nachbarehepaar ist auch die Frau ein 
Mann, der abends im RevuePalast auf der Bühne 
steht. An diesem Gag-Feuerwerk mit immer 
neuen aktuellen Bezügen werden Sie garantiert 
Ihren Spaß haben.

Wilhelmstraße
Helden des Alltags zwischen Kiez und Chaos

Flurwoche
Knatsch im Treppenhaus

Mit Humor und Charme wird die Geschichte 
von zwei Wirten und ihren Familien erzählt. Die 
mittelschwere Katastrophe: Ihre Kneipen liegen 
Wand an Wand und sie vertreten zwei unver-
söhnliche Glaubensrichtungen – Schalke und
Dortmund! Zwischen Tochter Julia Kapulinski und 
Nachbarssohn „Ronaldo“ Montakowski funkt es 
allerdings heftig – kaum vorzustellen, sollten das 
ihre Familien erfahren…

Genau das tun sie natürlich. Ob die Liebe siegt? 
Das wird an dieser Stelle nicht verraten! Wir 
empfehlen nur: Selber anschauen! „Ronaldo & 
Julia“ ist die Komödie für alle Ruhrgebietler, die 
das Ruhrgebiet lieben. Für alle Nicht-Ruhrgebiet-
ler, die das Ruhrgebiet lieben. Für alle Ruhr- und 
Nicht-Ruhrgebietler, die Shakespeare lieben.
Und für alle anderen sowieso!

Ronaldo & Julia
Zwei Herzen zwischen Borussia Dortmund und Schalke 04
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Susanne Fernkorn
Auf wackeligen 
Kinderbeinen 
zog es Susanne 
Fernkorn schon 
auf die weltbedeu-
tenden Bretter, die 
damals in Beckum 
im Münsterland 

lagen. Mit der Jugendtheatertruppe 
enterte sie das Stadttheater. Nach 
dem Studium der Sonderpädagogik 
in Dortmund kehrte sie zur Bühne 
zurück. Im Ruhrgebiet tobt sie sich 
heute in theaterpädagogischen 
Projekten und eigenen Rollen aus: 
natürlich auch im Mondpalast.

Alma Gildenast
Ob Ballett, Jahr-
markttheater oder 
Musical – Alma 
Gildenast verfügt 
bereits mit Anfang 
20 über eine 
beachtliche Büh-
nenerfahrung. Von 

Kindesbeinen an singt, tanzt und 
spielt sich die gebürtige Gießenerin 
durch die Lande. Nach einer Ausbil-
dung zur Musiktheaterdarstellerin in 
Hamburg hat die Jungschauspielerin 
2011 den Weg zurück ins Ruhrgebiet 
gefunden, wo sie im Mondpalast 
ganz neue Erfahrungen macht.

Martin Zaik
Mit 18 auf die 
Bühne, mit 28 vor 
die Kamera, mit 38 
in den Mondpalast 
und mit 48 immer 
noch hier: Auch 
wenn es Martin 
Zaik immer wieder 

vor die Kamera zieht, hat der von der 
Presse als „brillante Rampensau aus 
dem Urschlamm des Reviers“ Ge-
feierte seine Heimat im Mondpalast 
gefunden. Durch seine Kunst schafft 
es der gebürtige Herner mit der 
unverwechselbaren Stimme immer 
wieder, skurrile Figuren normal, klei-
ne groß und schlechte gut aussehen 
zu lassen.

Silke Volkner
Seit fast 20 Jahren 
folgt Silke Volkner 
dem Ruf des 
Theaters. In all den 
Jahren rief einer 
immer besonders 
laut – Thomas 
Rech. So verbrach-

ten die beiden schon viele, viele 
Stunden miteinander. Ihre drei ent-
zückenden Kinder hat sie allerdings 
mit einem anderen bezaubernden 
Mann mittels Schwangerschaften in 
ihr Leben eingebunden. Weil sie es 
turbulent liebt, verwundert es nicht, 
dass die Bochumerin auch im Stadion 
des VfL Bochum lauthals singend zu 
erleben ist.

Andreas Wunnenberg
Am 29. Geburts-
tag von Bruce 
Willis erblickte
Andreas Wunnen-
berg in Dortmund 
das Licht der 
Welt. In seinem 
Freundeskreis 

war er eher die Ausnahme mit dem 
verrückten Wunsch, Schauspieler zu 
werden. Nach dem Abitur sprach er 
an Schauspielschulen vor und flog 
erst einmal ordentlich „auffe Fresse“. 
2006 klappte es dann, und da ihm 
der Ruhrpott zu klein erschien, zog 
er nach München. Bis 2012 stand 
er dort auf der Bühne, ehe ihn das 
Heimweh packte.

Axel Schönnenberg
„Ohne Worte“: Ein 
selbst gezeichneter 
Cartoon zeigt Axel 
Schönnenberg mit 
einem Eimer über 
dem Kopf inmitten 
einer Partygesell-
schaft. Brieftau-

benzüchter, Theologe, Altenpfleger: 
Die Karriere des gebürtigen Sauer-
länders liest sich wie ein Bilderbuch. 
Bereits im zarten Alter von 13 Jahren 
stellte er das beste Weibchen der 
Reisevereinigung Volmetal. Heute ist 
er als Schauspieler, der zum großen 
Vergnügen der Gäste gern Hoch-
häuser mit wehendem Haar besingt, 
glücklich über „Geliehene Worte“!

Ute Schütgens
Schon im Kinder-
garten wurde Ute 
Schütgens mit 
dem Theatervirus 
infiziert – in der 
Hauptrolle als 
„Rumpelstilzchen“. 
In der Abizeitung 

stand hinter ihrem Namen: „Wo 
bitte geht‘s nach Hollywood?“ Das 
Virus wurde gar so schlimm, dass sie 
anfing, als Theaterpädagogin andere 
Menschen anzustecken. Dann zog 
sie mit der Theatergruppe Narrattak 
durch die Lande und spielte überall. 
Im Mondpalast angekommen, kann 
sie ihre Krankheit nun mit Leiden-
schaft ausleben.

Fußball, Sex und andere Katastrophen:
Schalke-Fan Ronaldo und seine Frau Julia, auf ewig 
in Schwarz-Gelb, haben ihre Ehe in die zweite 
Lebenshalbzeit gerettet. Da präsentiert Töchterchen 
Emma – Fußballerin bei Wattenscheid 09 – urplötz-
lich ihre große Liebe: Libuda. Den Schwiegersohn 
haben sich Ronaldo und Julia aber ganz anders vor-
gestellt. Deutschlands einzige Bühnenkomödie zum 
Thema Frauenfußball gibt’s nur in Wanne-Eickel.

Frau Piesewotzki, Libuda und ich

Othello, der Schwatte
von Datteln
Eine Wochenmarkt-Komödie – frei nach Shakespeare

Auf einem Wochenmarkt war ja nun wirklich 
jeder schon mal. Oder? Falls nicht, wäre das noch 
ein Grund mehr, den Mondpalast zu besuchen. 
Da steht nämlich einer auf der  Bühne, mit all den 
Originalen, die so ein Markt zu bieten hat, gerade 
im Revier. Unser Othello heißt eigentlich Marcello, 
ist neu auf dem Markt und mit seinem Südfrüch-
te-Stand die Attraktion schlechthin. Wir befinden 
uns nämlich tief in den 1950er Jahren. Mona, die 
Tochter des Kartoffelhändlers, ist sofort hin und 

weg, und das beruht auf Gegenseitigkeit. 
Aber leider gibt es 
auch hier, wie bei 
Shakespeare, einen 
Jago, der Marcello 
in Eifersüchteleien 
treibt, bis alles im 
Chaos endet. Wie bei 
Othello, eben nur sehr, 
sehr komisch!

Unsere

neue Erfolgs-

komödie
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DANNYBOY
Dannyboy alias Ralf Kuta 
ist Regisseur und Kopf des 
Ensembles Femme Fatale. 
Über 30 Jahre Bühnener-
fahrung, sein Qualitätsan-
spruch und hohe Professi-
onalität machen die Shows 
des in Essen lebenden 
Künstlers einfach unver-

wechselbar. Seine Leidenschaft als Darsteller gilt 
den großen Diven wie Marlene Dietrich, Hildegard 
Knef und Caterina Valente.

IGOR
Unvergleichliche Körper-
beherrschung und Balance 
in Perfektion, dazu die 
Zaubermusik von Sting – 
das kann nur Igor sein, der 
Kontorsionist und Equili-
brist aus der Ukraine. Seit 
Jahren ist der Modellathlet 
mit den Engelslocken fester 

Bestandteil von Femme Fatale. Mit knisternder Ero-
tik lässt der schönste Adagio-Akrobat des Reviers 
die Damenwelt seufzen.

SUSI
Ob Mann, ob Frau, wer 
weiß es so genau? Kleider 
wie eine zweite Haut mit 
Einblicken, die den Atem 
stocken lassen – so sexy 
und erotisch wirbelt Susi 
durch die Revue. Ihre 
Tanzausbildung erhielt sie 
in den Metropolen London, 

New York und Amsterdam. Kein Wunder, dass Susi 
im RevuePalast Ruhr Kylie Minogue, die Pussycat 
Dolls und Madonna das Fürchten lehrt.

UNSERE SHOWSTARS

ravestie Spectaculaire – so heißt der 
neue Winterspaß zum Dahinschmel-
zen. Wenn die Tage kalt und dunkel 
werden, zündet der RevuePalast Ruhr 

ab Mitte November die Kronleuchter an. Ralf 
Kuta, der geniale Show-Regisseur, komponierte 
diesen spektakulären Reigen voller Gefühl, Gla-
mour und romantischen Geheimnissen. Schon 
beim Opening werden Erinnerungen wach an 
Casanova, den legendären Frauenversteher 
auf der Seufzerbrücke, und seine gefährlichen 
Liebschaften, deren Legenden die Jahrhunderte 
überdauerten.
Kostümschneiderin Lalo Madrid stichelt im 
Akkord an immer neuen Illusionen und hüllt die 
Traumwesen von „Femme Fatale“ in Reifröcke, 
Pailletten und Goldstoff ein. Prächtige Rokoko-
Kleider und magische Masken machen aus Tra-
vestie Spectaculaire ein Rondo Veneziano voller 
Musik, Tanz, Verwandlung und Lebensfreude.
Der RevuePalast Ruhr mit seinem morbiden 
Charme, dem glitzernden Licht, den schimmern-
den Spiegeln und diskreten Nischen, schafft 
genau die richtige Atmosphäre für diese üppige 
Revue. Zauberwesen, Beautys und große Stars 
wärmen die Herzen wie köstlicher Glühwein – 
und das nicht nur zur Weihnachtszeit.
Ralf Kuta wäre nicht Ralf Kuta ohne eine Show 
der spritzigen Kontraste. Aus dem Rondo 
Veneziano wird ein Käfig voller Narren, deren 
überbordendes Vergnügen im Nu auf die Gäste 
überspringt. Neben die Verführungen der Ver-
gangenheit setzt Ralf Kuta Abba und Michael 
Jackson, die unvergessenen Pop-Titanen der 
Neuzeit. Auch Zarah Leander lässt er live von 
Liebe träumen. Kann denn Travestie Sünde sein?
Im RevuePalast Ruhr auf Zeche Ewald jedenfalls 
darf die Sehnsucht nach Verwandlung Wirk-
lichkeit werden. Eine Nacht lang oder immer 
wieder.

Karten: ab 16,50 Euro

Kartentelefon: 02325 / 588 999

Aus dem Rondo Veneziano 
in den Käfig der Narren 

T
Travestie Spectaculaire: Üppige Winter-Revue voller Gefühle,
Glamour und Geheimnisse – Von Abba bis Zarah Leander

Premiere am Freitag,

14. November, 20 Uhr

Die neue Winter-Revue „Travestie Spectaculaire“ feiert am Freitag, 14. November,
um 20 Uhr Premiere im RevuePalast Ruhr. Die weiteren Termine in diesem Jahr:

November:
Fr. 14.11.14, 20 Uhr
Sa. 15.11.14, 20 Uhr
Fr. 21.11.14, 20 Uhr
Sa. 22.11.14, 20 Uhr
So. 30.11.14, 19 Uhr

Dezember:
Fr. 05.12.14, 20 Uhr
Sa. 06.12.14, 20 Uhr
Sa. 13.12.14, 20 Uhr
So. 14.12.14, 19 Uhr
Fr. 19.12.14, 20 Uhr

Sa. 20.12.14, 20 Uhr
So. 21.12.14, 19 Uhr
Fr. 26.12.14, 20 Uhr
Sa. 27.12.14, 20 Uhr
Mi. 31.12.14, 17 Uhr

Mi., 31.12.14, 21 Uhr, 
mit anschließender 
Silvesterparty
Die Termine für 2015 
finden Sie auf den 
Seiten 8/9.
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Hochtemperatur in der Heizzentrale: Die erotische 
Show „Ganze Kerle“ ist die Sensation im RevuePa-
last Ruhr. Ein paar unvergessliche Stunden lang liegt 
Deutschlands einziges Showtheater auf Zeche ganz 
allein in Frauenhand! Denn Männer müssen draußen 
bleiben. „Ganze Kerle“ – das ist Erotik deluxe. Die 
bekanntesten Profi-Stripper Deutschlands lassen im 
Wechsel mit den schrill-schrägen Schönheiten von 
„Femme Fatale“ die Herzen der weiblichen Gäste 
höher schlagen. Gänsehaut-Songs, Akrobatik, Tanz 
und sexy Kostüme – „Ganze Kerle“ ist ein Programm 
nur für Frauen, aber von Männern gemacht, die 
wissen, worauf es ankommt. Star-Sänger wie Dennis 
Harder oder Jerry Gold bringen mit ihren Coverhits 
die Stimmung endgültig zum Überlaufen. In diesem 
erotischen Reigen geht die Fantasie auf Reisen, das 
letzte Geheimnis jedoch bleibt immer gewahrt. 

Ganze Kerle
Eine Nacht nur für Frauen

So genießen Sie doppelt!
Verwöhnen Sie sich mit einem köstlichen Weihnachts-Menü 
in einzigartiger Atmosphäre

DONATO
Nach jahrelanger Erfahrung 
als Hip-Hop- und Pilates-
Coach hat Donato Femme 
Fatale für sich entdeckt. 
Seine Qualitäten bringt er 
als Tänzer mit viel Sex-Ap-
peal auf die Bühne. Mit fast 
traumwandlerischer Sicher-
heit schillert er zwischen 

Mann und Frau. So begeistert der begabte Sänger 
nicht nur live als Roger Cicero, sondern auch als 
kurvige Janet Jackson oder im Männer-Tango.

JEANNY
Jeanny – wunderbar blond 
in glamourösen Kleidern 
– knüpft den roten Faden 
der Revue. Mit viel Esprit 
und gehöriger Selbstironie 
spielt sie gekonnt auf der 
Klaviatur der Geschlechter. 
Ihr Augenaufschlag, kom-
biniert mit erotischem Live-

Timbre und verführerischem Hüftschwung, sorgt 
bei so manchem Kerl für weiche Knie. Und wenn es 
richtig knistert – dann uuuihuuihuuuihuuui...

LADY TATTI
Rassig wie Milva, rockig 
wie Tina Turner oder auch 
kumpelig pfeifend wie Ilse 
Werner: Lady Tatti hat nicht 
nur die ganz großen Na-
men der Musikbranche im 
Repertoire, sondern auch 
die allerschönsten Beine 
des Ensembles. Keine wirft 

die Lockenpracht so gekonnt wie diese leibhaftige 
Femme Fatale, die als liebestolle Sekretärin auch 
Mut zur Hässlichkeit beweist.

CARLOS
Als temperamentvoller 
Tänzer und fantasiereicher 
Choreograph ist Carlos seit 
Anbeginn von Femme Fatale 
dabei. Viele Choreographien, 
die auch im Ausland, unter 
anderem in Brasilien und 
Spanien, zu sehen waren, 
tragen die Handschrift des 

Brasilianers. Seine Michael Jackson Performance mit 
Moon Walk gehört zum Aufregendsten, was der 
RevuePalast zu bieten hat.

LALO
1.000 Masken sind nicht 
genug für diesen Verwand-
lungskünstler par excel-
lence. Die mechanische 
Puppe, La Habanera, Amy 
Winehouse – mit Präzision, 
Leidenschaft, Herz und 
Humor macht Lalo jeden 
seiner Auftritte zu einem 

ganz besonderen Erlebnis. Der gebürtige Spanier 
ist auch ein Könner an der Nähmaschine – alle Kos-
tüme der Show entstanden in seinem Atelier.

ie essen gerne gemeinsam mit der Familie, Freunden oder Arbeitskollegen? Und 
wollen dabei ihre eigene Küche einmal „kalt“ lassen und sich an einen gedeckten 
Tisch setzen? Dann sind Sie in der unvergleichlichen Atmosphäre des RevuePalasts 

Ruhr richtig. Denn in der Vorweihnachtszeit wünschen wir im RevuePalast Ruhr nicht 
nur „Gute Unterhaltung“, sondern auch „Guten Appetit“! Zwei Stunden vor Vorstel-
lungsbeginn servieren wir Ihnen an Ihrem Platz ein leckeres Drei-Gänge-Menü, das Sie 
gemeinsam mit Ihrer Eintrittskarte buchen können.

Unsere Show-Menüs sind ein Genuss für alle Sinne und zum Festtagspreis von
nur 29,50 Euro pro Person buchbar!

Weihnachts-Menü A: Hirschgulasch mit Spätzle und Rotkohl

Weihnachts-Menü B: Lachssteak in Hummersauce auf Brasserie-Blattspinat
 und Reistimbal

Weihnachts-Menü C: Ravioli mit Frischkäse, Spinat und Steinpilzsauce

Zu allen drei Weihnachtsmenüs servieren wir Ihnen als Vorspeise Kürbiscremesuppe mit 
Croutons und geeistes Kaiserschmarrn-Parfait zum Nachtisch.

* Dieses Angebot ist buchbar für Vorstellungen ab dem 14. November 2014 und nur 
gültig in Verbindung mit einer gültigen Eintrittskarte in den RevuePalast Ruhr.

Reservieren Sie ein köstliches Weihnachts-Menü einfach mit Ihrer Theaterkarte!
Kartentelefon: 02325-588 999 (mo–fr 10 –19 Uhr, sa 10 –14 Uhr)
RevuePalast Ruhr auf Zeche Ewald
Werner-Heisenberg-Str. 2 – 4, 45699 Herten

Mittwoch, 26.11.2014

& Mittwoch, 28.01.2015,

jeweils ab 20 Uhr

S
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Mozartstraße 13 
46240 Bottrop 

Telefon:
(0 20 41) 70 62 90

Je früher Sie uns in Ihr Vorhaben miteinbeziehen, desto größer ist Ihr
Nutzen. Unsere Mitarbeiter kennen sich aus und beraten Sie gerne
bei der Wahl geeigneter Produkte und Produktsysteme. Fragen Sie
uns, wir sind für Sie da!

Beratung
mit Know-how!

targast war Joachim Llambi, seit 2006 dem TV-
Publikum als Chefjuror der RTL-Tanzshow „Let’s 
Dance“ bekannt. Selbstverständlich ließ es sich 

Prinzipal Christian Stratmann als Hausherr nicht nehmen, 
den gerade 50 Jahre jung gewordenen Fernsehstar per-
sönlich zu begrüßen. Auch unserem Magazin stand der 
ehemalige Börsenmakler, der mit 17 Jahren vom Tanzfie-
ber gepackt wurde, zu einem kurzen Gespräch bereit:

Herr Llambi, wie finden Sie die Location RevuePa-
last Ruhr auf Zeche, was gefällt Ihnen besonders 
daran?

Das ist eine tolle Location mit ganz viel Flair.

Würden Sie in einer der Shows auch einmal auf-
treten, eventuell sogar tanzen?
Nein, denn ich kann nicht singen. Und das wäre bei den 
Shows im RevuePalast schon von Vorteil.

Was verbinden Sie mit dem Ruhrgebiet?

Ich bin in Duisburg geboren, aufgewachsen und zur 
Schule gegangen. Auch meine Ausbildung habe ich in 
Duisburg absolviert.

Haben Sie sich schon eine Show im RevuePalast 
angeschaut?

Bisher leider noch nicht. Aber falls es meine Zeit erlaubt, 
demnächst bestimmt sehr gerne.

„Eine tolle Location mit ganz viel Flair“

HERAUSGEBER:
RevuePalast Ruhr GmbH & Co. KG,

Werner-Heisenberg-Straße 2-4, 45699 

Herten, Geschäftsführender Gesellschafter: 

Christian Stratmann (V.i.S.d.P.);

in Kooperation mit der

FUNKE Mediengruppe

REDAKTION:
JournalistenBüro Herne, Susanne 

Schübel (Ltg.), Straßburger Str. 32, 
44623 Herne, Tel. 02323 / 99 49 60

AUTOREN:
Christine Weiser, Jochen Schübel

FOTOS:
Titelbild: Stefan Gregorowius

Bettina Engel-Albustin, Christoph Fein, 

JournalistenBüro Herne, Stefan Kuhn, Anja 

Micke, Mondpalast, Carola und Wolfgang 

Quickels, Günter Scholten, Andrea Thiele

LAYOUT:
designpunkt pfennigwerth

AUFLAGE (gesamt):
241.800 Expl. 

ANZEIGEN:
Jochen Schübel, Tel. 02323 / 99 49 60, 
Fred Stadtkewitz, Tel. 0234 / 966-1474

DRUCK:
Druckhaus WAZ GmbH & Co. Betriebs KG

45128 Essen, Friedrichstr. 34-38

Gespräch mit Joachim Llambi:

Zur Person
Joachim Llambi wurde am 18. Juli 1964 in 
Duisburg geboren. In der Ruhr-Metropole ging 
er auch zur Schule, spielte dort Hockey, Tennis, 
Wasserball und Fußball („Ich bin heute noch Fan 
des MSV“) und begann dort nach dem Abitur 
seine Ausbildung zum Bankkaufmann bei der 
Sparkasse. Ende der 1980er Jahre wechselte er 
auf das Börsenparkett und machte sich im August 
2012 selbstständig. Joachim Llambi ist verheiratet 
und Vater von drei Töchtern.

Zum Tanzen, das Joachim Llambi in ganz 
Deutschland bekannt gemacht hat, kam er mit 17 
Jahren. Als Profi tanzte er sich bis ins Finale von 
Welt- und Europameisterschaften, ehe er nach 
Beendigung seiner aktiven Karriere dem Tanz-
sport als Wertungsrichter verbunden blieb.

Im Februar 2014 erschien sein Buch „Das woll-
te ich Ihnen schon immer mal sagen – Mut zur 
ehrlichen Kritik“. Seine Botschaft: „Faire Kritik 
ist ein Geschenk und hilft bei der persönlichen 
Entwicklung.“   

Einmal mehr zeichnete sich der RevuePalast Ruhr im Herbst als Eventlocation 
der Extraklasse aus. Ein Unternehmen aus der Nachbarstadt Herne nutzte 
den Theatersaal samt Bühne für eine exklusive Kundenveranstaltung mit 
einer Talkrunde sowie zum Netzwerken.

Baustoffe für Haus und Garten
Mozartstraße 13 Tel.: 02041 /70629-0
46240 Bottrop Fax: 02041/70629-55

www.bautreff-pawella.de

ANZEIGE

Treffen unter den glitzernden Kronleuchtern im RevuePalast 
Ruhr: Joachim Llambi (li.) mit Christian Stratmann.

S
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Karten gibt es an der zentralen Theaterkasse im
Mondpalast, Wilhelmstraße 26, 44649 Herne (Wanne), 
an unserem Kartentelefon
02325 - 588 999 (mo–fr 10–19 Uhr, sa 10–14 Uhr) 
oder im Internet unter:
www.mondpalast.com
www.revuepalast-ruhr.com

Preisgruppen im Mondpalast
 16,50  23,00  32,90    36,80  42,50 € € € € €

Preisgruppen im RevuePalast Ruhr
 16,50  23,00  32,90    36,80  42,50 € € € € €
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S I T Z P L A N  &  P R E I S E

R E V U E PA L A S T  R U H R

Zeche Ewald
Werner-Heisenberg-

Straße 2-4
45699 Herten

Wilhelmstraße 26
44649 Herne (Wanne)
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A 2

Zeche Ewald
Werner-Heisenberg Str. 2-4
(für Navi auch Ewaldstr. 271)
Vorsicht, Radarkontrollen!

Wilhelmstr.

Münsterstraße

Ew
al

ds
tr

aß
e

beide Häuser

kartentelefon
02325-588 999

mo-fr 10-19 Uhr, sa 10-14 UhrPreisliste für Gastspiele:
Ganze Kerle, vgl. Preisliste Shows.

www.garantiert-stratmann.com

Für Vorstellungen ab 1. Januar 2015 zzgl. 1 € Systemgebühr

Für Vorstellungen ab 1. Januar 2015 zzgl. 1 € Systemgebühr

ür Karsten Stan-
berger ist der 
Fall klar. Nicht 
die Verkäufer 

sind die Geier. Es sind die 
Kunden, die wie die Geier 
über harmlose Verkäufer 
herfallen und alles fled-
dern, was nicht niet- und 
nagelfest ist.

Karsten Stanberger (42) ist 
der letzte seiner Art. Der 

letzte Fachverkäufer für 
Herrenoberbekleidung in 
ganz NRW. Und es waren 
Kunden, die zuerst seine 
Psyche, dann seine Ehe 
und schließlich seinen 
Lebenswillen zerrüttet 
haben. Und dann sind da 
ja auch noch die 400-Eu-
ro-Kräfte, die sich neuer-
dings dreist seine Kollegen 
nennen. Sie alle haben ihn 
in die Verzweiflung getrie-

ben. Jetzt reicht es, sein 
heiliger Zorn ist geweckt. 
Zu allem Überfluss ist da 
ja auch noch dieser eine 
verheerende Satz, den 
scheinbar alle Kunden lie-
ben. Der Satz, der das Fass 
zum Überlaufen bringt: 
„Ich hätte da gerne mal 
eine Frage!“

Karsten Stanberger sieht 
endgültig rot und es 
kommt zum Äußersten. 
Wie? Das können Sie am 
Donnerstag, 4. Dezember, 
ab 20 Uhr im RevuePa-
last Ruhr erleben. Der 
Verkaufs-Entertainer, ein 
„Best Friend“ von Christian 
Stratmann, präsentiert in 
seinem Programm „Allein 
unter Geiern“ kurzweilig, 
humorvoll und amüsant 
seine Erfahrungen im Ver-
kauf und sorgt damit bei 
so manchem Zuhörer für 
ein echtes „Aha-Erlebnis”. 
Denn das „Nicht-Verkau-
fen” muss man genauso 
lernen wie das Verkaufen, 
so Stanbergers These. Sie 
alle sind herzlich eingela-
den, aber sagen Sie bitte 
nicht, wir hätten Sie nicht 
gewarnt …

Eintrittskarten: 20 Euro 
auf allen Plätzen.

Kartentelefon:

02325 / 588 999

Allein unter Geiern
Wenn ein Verkäufer rot sieht – Stratmanns „Best Friend“ 
kommt am 4. Dezember in den RevuePalast Ruhr

F

Als Verkäufer „allein unter Geiern“: Karsten Stanberger 
kommt am 4. Dezember in den RevuePalast Ruhr.



Ideal für Events, 

Galas und HOCHZEITEN

Unvergesslich feiern 
in einzigartiger Atmosphäre

Begeistern Sie Ihre Gäste! 
Wo einst in Herten die Kumpel malochten, 
entstand 2009 der RevuePalast Ruhr. Das welt-
weit einzige Showtheater auf Zeche ist einer 
der schönsten Orte für geschäftliche und private 
Events in der unverwechselbaren Industrie-
architektur des Ruhrgebiets.

Wir planen und organisieren Ihr Event:
Andrea Jedziny, Telefon 02325-588 999
andrea.jedziny@garantiert-stratmann.com

Christiane Meierhans, Telefon 02325-588 999
christiane.meierhans@garantiert-stratmann.com

RevuePalast Ruhr auf Zeche Ewald  
Werner-Heisenberg-Straße 2–4, 
45699 Herten

Das bieten wir Ihnen: 
• Theatersaal bis 300 Personen
• Untertagebar bis 70 Personen
• 25 Meter Showbühne mit Vorhang
• moderne Tagungs- und Veranstaltungstechnik
• Catering möglich
• großer Außenbereich
• kostenlose Parkplätze
• hervorragende Verkehrsanbindung direkt
   an der Autobahn A2 und nahe zur A42

www.revuepalast-ruhr.com
Bekannt aus dem 

ARD Sportschau-Club


